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Ö F F E N T L I C H E    B E K A N N T M A C H U N G

der Aufstellung Kerpen des Bebauungsplane BA 325 „Am Kapellchen“ im Stadtteil Kerpen Balkhausen
Der Rat der Stadt Kerpen hat in seiner Sitzung am 18.09.2007 die Aufstellung des Bebauungsplanes BA 325 „Am Kapellchen“ im Stadtteil Kerpen Balkhausen gem. § 2 (1) BauGB beschlossen und das Verfahren zum Bebauungsplan gem. § 13 a Abs. 1 BauGB (Bebauungsplan zur Innenentwicklung) durchzuführen.
Die geänderte Begründung wird zur Kenntnis genommen. 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Der Rat der Stadt Kerpen beschloss weiterhin, von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung gem. § 13 Abs. 2  Satz 1-3 in Verbindung mit § 13 a Abs. 2 abzusehen, da der Bebauungsplan an die vorhandenen Planvorstellungen des ehemaligen vorhabenbezogenen Bebauungsplanes BA 286 anknüpft, ein entsprechendes Planverfahren durchgeführt wurde und damit der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange die Absicht einer Bebauung dieser Flächen bekannt ist.

Das Plangebiet liegt in zentraler Ortslage im Stadtteil Balkhausen im Bereich zwischen der Heerstraße und Berrenrather Straße und schließt direkt an diese Straße an.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes BA 325 umfasst die unbebauten Innenbereichsgrundflächen im 5rückwärtigen Bereich der Grundstücke im Karree entlang

-
     der Heerstraße,

-      der Fürstenbergstraße,

-      der Rochusstraße und

-      der Berrenrather Straße

Die Abgrenzung des Plangebietes ist einem Lageplan zu entnehmen.
Ziel und Zweck 

Wesentliche Zielstellung für den Bereich des Bebauungsplanes ist es, im Sinne der Innen-entwicklung derzeit nur gering genutzte Flächen sowie Brachflächen und eine alte zerfallene Hofanlage für eine bauliche Nutzung als Einfamilienhausgebiet zu erschließen. Bereits mit dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan BA 286 "Am Kapellchen" ist versucht worden, diese Flächen für eine bauliche Nutzung planungsrechtlich vorzubereiten. Da das Vorhaben nicht weitergeführt werden konnte, wird jetzt ein neues Planverfahren gemäß § 13 a BauGB begonnen. Hierbei wird im Wesentlichen auf die bereits begonnene Planung zurückgegriffen, d. h. eine Stichstraße , die in einer Wendenanlage endet, erschließt insgesamt 12 Einfamilienhäuser, die als Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser um die Wendeanlage gruppiert werden.

Vorstehender Beschluss des Rates der Stadt Kerpen  wird hiermit gemäß § 2 (1) BauGB in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 18 der Hauptsatzung der Stadt Kerpen in der derzeit gültigen Fassung bekannt gemacht. 

Kerpen, den 26.10.2007




Marlies Sieburg, Bürgermeisterin 
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